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Juni 2013Gemeinnützige Bau- und Mietergenossenschaft Zürich

Die Generalversammlung der 
GBMZ fand am 16. Mai 2013 
wie gewohnt im Theatersaal 
des Volkshauses statt. 128 
stimmberechtigte Genossen-
schafter/-innen waren anwe-
send. Der Präsident führte wie 
immer souverän durch die 
Traktanden, der Geschäftsführer 
erläuterte den Anwesenden die 
Jahresrechnung.

Das Protokoll der ordentlichen 
GV vom 24. Mai 2012 und die 

Jahresrechnung 2012 wurden 
abgenommen sowie der Vor-
stand entlastet.

Auch unsere zahlreichen Jubi-
lare wurden wieder geehrt und 
freuten sich über Ihr erhaltenes 
Präsent.

Anteilscheinverzinsung
Die Generalversammlung hat 
beschlossen, das Anteilschein-
kapital neu mit 2,25% zu ver-
zinsen.

Wahlen
Alle zur Wahl stehenden Vor-
standsmitglieder wurden ein-
stimmig wieder gewählt:
– Trudi Furrer
– Peter Waser
– Christian Pfister

(bereits 2012 gewählt:
Präsident: 	F elix Bosshard
Vizepräsi:	F ranco Taiana
Aktuarin:	 Esther Gossweiler
Beisitzer:	 Paul Sprecher, 	
	 Andreas Meyer)

Generalversammlung 2013



Fusion mit der Genos-
senschaft Alterswoh-
nungen Am Suteracher
Alle Genossenschafter/-innen er-
hielten mit den GV-Unterlagen 
einen Flyer mit den wichtigsten 
Informationen dazu. Hier noch-
mals  eine kurze Zusammen-
fassung:

Die Genossenschaft Alterswoh-
nungen am Suteracher (AwaS) 
hatte den Wunsch geäussert mit 
einer anderen Genossenschaft zu 
fusionieren. Der Geschäftsführer 
der GBMZ, Matthias Lüthi, ver-
waltet seit 10 Jahren die AwaS. 
Aufgrund dieser Verbindung lag 
es nahe, dass die GBMZ für eine 
Fusion angefragt wurde. Mit 
einer Fusion wird der Zweck, das 
Ziel und die Mietzinsgestaltung 
für AwaS nicht verändert.

Bei der Integration der AwaS in 
die GBMZ werden die Aktiven 
und Passiven übernommen. Die 
GBMZ muss kein Geld einschies-
sen. Somit stellt diese Fusion 
keine finanzielle Belastung für 
die GBMZ dar.

Das Stimmergebnis wurde ausge-
zählt, da die Fusion eine 
2/3-Mehrheit aller an der GV 
anwesenden Genossenschafter/-
innen erforderte. Dieses wird im 
Handelsregister eingetragen.

Fragen oder Bemerkungen gin-
gen keine ein.

Antrag
Die Absorptionsfusion von AwaS 
und GBMZ anzunehmen.
Der Antrag wird mit 126 
Ja-Stimmen angenommen, bei 2 
Enthaltungen.

Grünwald Ringling
Letztes Jahr mussten wir für die-
ses Projekt das zweite Baugesuch 
einreichen. Anfang 2013 erhiel-
ten wir nach einiger Verzögerung 
den Bauentscheid. Die Gegner-
schaft hat darauf erneut Rekurs 
eingereicht und auf ähnliche 
Punkte zurückgegriffen wie im 
ersten Rekurs. Die drei Bauträger 
sowie die Stadt haben dazu je 
eine Stellungnahme eingereicht. 
Die Entscheidung liegt nun beim 
Baurekursgericht. Wir rechnen, 
dass die Angelegenheit an das 
Verwaltungsgericht weitergezo-
gen wird.
Aufgrund der Rekurse durch die 
Opposition erwarten wir etwas 
höhere Mietzinse als ursprünglich 
geplant. Die Lage ist jedoch 
attraktiv genug, dass wir die 
Wohnungen trotzdem gut ver-
mieten können.

Projekte
GreenCity Manegg
Die Baueingabe ist erfolgt und wir 
rechnen bis Spätherbst mit dem 
Vorliegen des Bauentscheids und 
damit, dass wir im Februar/März 
2014 mit Bauen beginnen können.
Wenn alles planmässig läuft, kön-
nen die Wohnungen im Frühjahr 
2016 bezogen werden.

Die Fassade ist bestimmt und im 
Moment beschäftigt sich die Bau-
kommission hauptsächlich mit der 
Materialisierung der Wohnungen 
wie Küchen, Bäder, Böden, etc.

Bis der Totalunternehmer-Vertrag 
definitiv steht, ist es ein anspruchs-
voller Prozess für alle Beteiligten. 
Die Auseinandersetzung mit die-
sem Projekt ist sehr spannend, da 
es sich nicht um eine 08/15 
Wohnüberbauung handelt, son-
dern um einen ganzen Stadtteil, 
um «GreenCity». Dieser soll nach 
den Prinzipien der 2000-Watt- 
Gesellschaft gebaut werden, das 
heisst in Sachen Energieversorgung 
und Verbrauch ist «GreenCity» 
nahezu autonom.

Unser Baufeld soll in der 1. Etappe 
realisiert werden. Bis «GreenCity» 
komplett fertiggestellt ist, dauert 
es sicher bis ins Jahr 2018. Es wer-
den neben Genossenschaftswoh-
nungen auch Wohnungen aus pri-
vater Hand sowie ein Schulhaus 
und etliche Arbeitsplätze entste-
hen.



20-Jähriges 
Jubiläum

8/Klee 
Homepage
Falls Sie schon immer wissen woll-
ten, was in unserer neuesten 
Siedlung an Events geplant oder 
wie die dortige SIKO organisiert 
ist, dann empfehlen wir Ihnen 
unbedingt ihre Homepage zu 
besuchen. Sie finden alles Wissens-
werte über die Siedlung 8/Klee 
unter www.klee-gbmz.ch.

2/Engel 
Mietzinserhöhung
Die Sanierungsarbeiten der ersten 
Etappe in der Siedlung 2/Engel 
liefen problemlos ab und sind nun 
abgeschlossen.

Wie bereits im GBMZ-Info Juni 
2012 angekündigt, beträgt die 
Mietzinserhöhung für die betrof-
fenen Wohnungen per 1. Oktober 
2013, 10,1% der Nettomiete. Die 
Mietzinsänderung haben Sie 
bereits erhalten.

Im Mai 2013 konnte Herr Florian 
Mauthe sein 20-jähriges Arbeits-
jubiläum bei der GBMZ feiern.

Florian Mauthe trat am 1. Mai 
1993 die Stelle als Maler bei der 
GBMZ an und arbeitet heute als 
Hilfshauswart.

Für seine Zuverlässigkeit, seinen 
Einsatz und Treue in all den Jahren 
danken ihm der Vorstand der 
GBMZ sowie die ganze Belegschaft 
ganz herzlich und wünschen ihm 
für die Zukunft alles Gute, sowohl 
beruflich als auch privat.

7/Neunbrunnen und 
8/Klee – Storen und 
Lamellen
Funktionelle Schäden an Lamel-
len- und Sonnenstoren sind sel-
ten, meistens lassen sie sich nor-
mal schliessen und öffnen. Als 
störend empfunden werden 
allerdings ästhetische Beein-
trächtigungen, die oft schon 
durch kleine Hagelkörner hervor-
gerufen werden.
Storen schützen nicht gegen 
Hagel und sind wesentlich emp-
findlicher als das heutige Fens-
terglas. Bei einem drohenden 
Hagelunwetter sollten die Storen 
deshalb hochgezogen werden.

Siedlungslokal Hohlstr. 197

Siedlungen
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AGENDA
15.5.2014    ab 19.00 Uhr    ordentliche Generalversammlung / Theatersaal im Volkshaus Zürich

ZUTATEN
	 1 kg	 Spargeln, weiss
	 1 TL	 Zucker
	 1 TL	 Butter zum Garen
		  Salz
	500 g	 Spinat, frisch
	 1 	Zwiebel, klein
	 1 EL	 Butter
		  Pfeffer schwarz
	150 g	 Mascarpone-Gorgonzola
	100 g	 Crème fraîche
	 50 g	 Sbrinz, gerieben

ZUBEREITUNG
1.	Die Spargeln grosszügig schä-
len, dabei die Enden um etwa 1/3 
kürzen. In nicht zu viel Salzwasser 
mit der Butter und dem Zucker 
oder im Dampf knackig garen.

2.	Inzwischen den Spinat gründ-
lich waschen. Tropfnass in eine 
Pfanne geben und nur gerade so 
lange dünsten, bis er zusammen-
gefallen ist. Abschütten und gut 
ausdrücken. 

3.	Die Zwiebel schälen und fein 
hacken. In einer Pfanne in der 
warmen Butter glasig dünsten. 
Den Spinat beifügen und kurz 
mitdünsten. Mit Salz und Pfeffer 
würzen. In eine ausgebutterte 
Gratinform verteilen.

4.	Die Spargeln gut abgetropft 
auf den Spinat legen.

5.	M a s c a r p o n e - G o r g o n z o l a , 
Crème fraîche und Sbrinz mit 
einer Gabel gut mischen und die 

Masse mit wenig Salz und reich-
lich Pfeffer würzen. Flockenweise 
über die Spargeln verteilen.

6.	Den Gratin im auf 220 Grad 
vorgeheizten Ofen auf mittlerer 
Rille 12–15 Min. überbacken.

Spargelgratin mit Spinat
Für 4 Personen

hauswarte

Das Hauswartteam der «Stammsiedlungen» hat 
vor kurzem eine neue Telefonanlage in Betrieb 
genommen und ist nun auch tagsüber erreichbar.
Unten finden Sie die Telefonnummern unserer 
Hauswarte:

Siedlungen 1 bis 6: 	 043 317 93 57	
Janos Cseri, Alex Stefani und Florian Mauthe  
 	

Siedlung 7: 		
Daniel Inderwies		 079 603 91 21
	

Siedlung 8: 		
Werner Strebel		  044 370 18 30

Sollte auf den oben angegebenen Nummern nie-
mand abnehmen, sprechen Sie bitte Ihren Namen, 
Telefonnummer und Ihr Anliegen auf die Combox. 
Der zuständige Hauswart wird Sie schnellstmög-
lich zurückrufen.

Wir bitten Sie jedoch für Schadenmeldungen nach 
wie vor das orangene Schadenmelde-Formular zu 
verwenden und dieses bei Bedarf ausgefüllt in 
den Hauswartbriefkasten zu legen.

In wirklich dringenden Notfällen ausserhalb der 
Bürozeiten sprechen Sie bitte auf die Combox der 
jeweiligen Hauswarttelefone.

Schlüsseldienste:
ASGAM Birchler 		 044 321 61 61
Schreiner Service 48 	 0800 55 48 48

24 Stunden Notfalldienst:
swisshelp 		  0848 525 000 
oder   			   www.swisshelp.info

Neues Hauswarttelefon für die Stammsiedlungen 
(Siedlungen 1/Feld bis 6/Stüdli)


